
Prof. Dr. Elmar Wienecke ist Diplom-

sportlehrer und promovierter Sportwis-

senschaftler (Fachbereich Sportmedizin/

Kardiologie/Trainings- und Bewegungs-

lehre an der Sporthochschule Köln). Seit 

1989 besitzt er die Fußball-Bundesliga-

Trainerlizenz. Mehrere Jahre arbeitete er 

als Trainer auch kurzfristig in der 2. Bun-

desliga. Mit 33 Jahren beendete er seine 

Trainertätigkeit und gründete SALUTO, 

das heute als international anerkanntes Kompetenzzentrum für 

Gesundheit und Fitness in Deutschland gilt, eine Kombination aus 

medizinischer Dienstleistung, Diagnostik, Wissenschaft und For-

schung. 2008 erhielt er für besondere Verdienste um die Förderung 

von Bildungsprojekten mit Universität Pitesti eine Honorarprofes-

sur. Im Zeitraum von 20 Jahren untersuchte er mit seinem Team 

über 38.000  Personen davon u. a. über 10.000 Führungskräfte 

und 11.500 Leistungs- Spitzensportler. Heute profitieren zahlreiche 

Führungskräfte sowie Olympiasieger, Weltmeister, Europameister 

und Deutsche Meister von seinem erfolgreichen Energiekonzept. 

Er initiierte über 7 Jahre ein in Europa einmaliges ganzheitliches 

Präventionskonzept für den Nachwuchs des Deutschen Handball-

bundes (2009, 2011 Juniorenweltmeister; 2008, 2012 Jugend-

Europameister). Als „Invited speaker“ bei der APCESS (Asian Pacific 

Conference of Exercise and Sport Science) stellte er in Taiwan vor 

40 Nationen seine neu gegründete Stiftung für Mikronährstoffe - 

Prävention, Gesundheit, Lebensqualität (SfMPGL) vor. 
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EDie alltäglichen Stressoren führen mittlerweile immer häufiger zu Erschöpfungszuständen 

bis hin zum „Burn-out“. „Burn-out“ bedeutet ausgebrannt sein. Der Akku ist leer, auf allen 

Ebenen. Ein Gefühl von „Ich kann nicht mehr“, „Ich fühle mich kraftlos, antriebs- und 

freudlos“. Im Jahre 2000 zeigten noch 70 von 1.000 Mitarbeitern Erschöpfungszustände, 

heute hat sich die Zahl verfünffacht mit 350 von 1.000 Mitarbeitern in deutschen Unter-

nehmen. Nach internen Informationen liegt die Burn-out-Quote bei den Führungskräften 

über 35 %.Unsere eigenen Ergebnisse an über 10.000 Unternehmern, Führungskräften, 

leitenden Angestellten und Arbeitnehmern zeigen: 79 % fühlen sich stark ausgelastet, 

beschreiben eine zunehmende Erschöpfung und können nach dem Arbeitstag schlecht 

abschalten. 

Der Traum vom Gewinn der Meisterschaft, die Sucht nach Erfolg als Anerkennung  per-

sönlicher Stärke, die finanziell lukrativen Angebote und die steigenden mentalen und 

physischen Beanspruchungen führen auch bei Spitzensportlern immer häufiger zu Ermü-

dungszuständen, starken Leistungsschwankungen, Stimmungsschwankungen bis hin 

zu vielfältigen unerklärbaren Verletzungen. Wir zeigen Ihnen wie es Ihnen gelingt, Ihre 

Lebensqualität und Leistungsfähigkeit nachweislich zu verbessern, wie sie gesund und 

leistungsfähig bleiben durch das frühzeitige Erkennen und Korrigieren von biochemischen 

Störungen. Mit optimaler Energiezufuhr lassen sich diese vielfältigen Überlastungsre-

aktionen einfach vermeiden. Viele internationale Spitzensportler (Olympiasieger, Welt-, 

Europameister, Deutsche Meister) profitieren seit Jahren von diesen neuen Erkenntnissen 

und können so auf einem höheren Leistungsniveau schmerz- und verletzungsfrei trainie-

ren. Durch optimale Energie auf Rezept bleiben Spitzenleistungen in Wirtschaft und Sport 

kein Traum mehr.

Meinungen zu optimaler 
energie auf rezept

e [D] 14,95/e [A] 15,40
978-3-89899-838-3

Auch als E-Book erhältlich.

www.dersportverlag.de

[Printed in Germany]
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„Einige meiner Spieler und ich selbst haben das Konzept anwen-

den können. Ich selbst kann eine Verbesserung meines eigenen 

Energieniveaus verspüren. Einige Spieler kommentierten: ‚Ich 

habe mehr Energie, regeneriere besser und fühle mich stärker in 

Training und Wettkampf.’ Mein Interesse ist, dass alle Spieler der 

Nationalmannschaft diese optimale Möglichkeit der Leistungs-

maximierung nutzen. Meine Spieler sollen aber Eigenverantwort-

lichkeit entwickeln und für sich selbst entscheiden.“ 

Jürgen Klinsmann

„Viele Führungskräfte absolvieren täglich ein forderndes Pro-

gramm mit hohen Belastungen. Ich selbst bin vom Konzept von 

Prof. Dr. Wienecke überzeugt und wende es seit vielen Jahren kon-

sequent an. Wer unter hoher Belastung voll leistungsfähig sein 

und bleiben will, ohne Raubbau am eigenen Körper zu betreiben, 

muss sich mit seinem Konzept beschäftigen.“
(Geschäftsführer,  

7.200 Mitarbeiter)

Kurt Jox

„,Energie auf Rezept’ hat mir in den letzten Jahren ermöglicht, 

meine Lebensqualität und Leistungsfähigkeit deutlich zu verbes-

sern. Nach einem gravierenden, medizinisch nicht erklärbaren 

physischen Erschöpfungszustand profitiere ich von diesem Rezept 

und fühle mich seitdem mental und körperlich top. Mein Energie- 

bzw. Mikronährstoffbedarf wird regelmäßig überprüft und meinen 

persönlichen Voraussetzungen angepasst – einfach klasse.“ 

Yvonne Schäfer
selbstständig
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Vorwort

Höher – schneller – weiter – dies ist die Maxime unserer heutigen Leistungsgesellschaft 

in Wirtschaft und Sport. Teamgeist, Wettbewerb, Sieg und Niederlage: Sprachlich hat 

der Sport schon längst in der Wirtschaft Einzug gehalten. 

Die alltäglichen Stressoren führen mittlerweile immer häufiger zu Erschöpfungszustän-

den bis hin zum Burn-out. Einige Wissenschaftler stellen den Modebegriff Burn-out 

allerdings infrage. Burn-out bedeutet wörtlich: ausgebrannt sein. Der Akku ist leer auf 

allen Ebenen. Ein Gefühl von „Ich kann nicht mehr“, „Ich fühle mich kraftlos, antriebs- 

und freudlos“ macht sich breit. Im Jahre 2000 zeigten noch 70 von 1.000 Mitarbeitern 

Erschöpfungszustände, bis heute hat sich die Zahl mit 350 Betroffenen von 1.000 Mit-

arbeitern in deutschen Unternehmen verfünffacht. Nach internen Informationen liegt 

die Burn-out-Quote bei den Führungskräften über 35 %. Unsere eigenen Ergebnisse bei 

10.270  Unternehmern, Führungskräften, leitenden Angestellten und Arbeitnehmern 

zeigen: 79 % fühlen sich stark ausbelastet, beschreiben eine zunehmende Erschöpfung 

und können nach dem Arbeitstag schlecht abschalten. Dies sind schon bedrohliche 

Alarmsignale. Neueste Untersuchungen zeigen auch, dass gerade Mütter mit der Dop-

pelbelastung Beruf und Kind zu vermehrten Erschöpfungszuständen, extremen Stim-

mungsschwankungen bis hin zum absoluten „Burn-out“ neigen. 

Der Traum vom Gewinn der Meisterschaft, die Sucht nach Erfolg als Anerkennung  

persönlicher Stärke, die finanziell lukrativen Angebote und die steigenden mentalen 

und physischen Beanspruchungen führen auch bei Spitzensportlern immer häufiger 

zu Ermüdungszuständen, starken Leistungs- und Stimmungsschwankungen bis hin zu 

häufigen, „unerklärbaren“ Verletzungen. Mit optimaler Energiezufuhr lassen sich diese 

vielfältigen Überlastungsreaktionen und die dadurch entstehenden Befindlichkeitsstö-

rungen vermeiden. Das Gehirn reagiert nach den Grundsätzen der Biochemie. Fehlen 

spezielle Substanzen, können bestimmte Funktionsabläufe nicht mehr optimal ablaufen 

und frühzeitige Erschöpfungszustände sind die Folge. 
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Was unser Wohlbefinden trübt

Neuere Ergebnisse zeigen, dass jeder zweite Bundesbürger, unabhängig davon, ob jung 

oder alt, über unterschiedliche Befindlichkeitsstörungen klagt: Er ist chronisch müde, 

klagt über häufige Infekte, hat Schwierigkeiten mit der Konzentration, leidet unter An-

triebsschwäche, Kopfschmerzen, Erschöpfungszuständen etc. 

„Der Mensch erkrankt nicht, weil dem Körper Medikamente fehlen, sondern weil bio-

chemische Störungen im Körper ablaufen, die nicht erkannt und korrigiert werden!“ 

(B. Kuklinski). Der Spitzensportler zeigt erhebliche Leistungsschwankungen und kann 

aufgrund kleinerer Verletzungen nie sein Leistungspotenzial ausschöpfen.

Der Manager fühlt sich ausgebrannt, die Frau mit Doppelbelastung Beruf/Kind über-

fordert und der Pensionär/Rentner verspürt vielfältige Befindlichkeitsstörungen. Allzu 

oft finden Therapeuten keine ausreichende Erklärung für die Ursachen. Eine optimale 

Energieversorgung kann hier nachweislich helfen. 

Vom Spitzensport lernen und profitieren heute alle Menschen

Jeder Mensch hat einen eigenen Energiebedarf. Diesen zu erfassen und mit entspre-

chenden einfachen Maßnahmen Mängeln entgegenzusteuern, ist eine unserer zent-

ralen Aufgaben in den letzten Jahren gewesen. Viele internationale Spitzensportler 

(Olympiasieger, Welt-, Europameister, deutsche Meister) profitieren seit Jahren von 

diesen neuen Erkenntnissen und können so auf einem höheren Leistungsniveau verlet-

zungs- und schmerzfrei trainieren. 

Insgesamt haben wir 11.150 Leistungs- und Spitzensportler aus allen Sportarten unter-

sucht. Aber die wichtigste Erkenntnis: Von diesen Ergebnissen profitieren heute Men-

schen aus allen Lebens- und Berufsbereichen (oft mit vielfältigen Beschwerden), die 

durch einen optimierten Energiehaushalt Lebensqualität erhalten können. All unsere 

Parameter sind in einer weltweit einmaligen Datenbank archiviert und unterstützen uns 

bei der Analyse ihres Energiebedarfs.
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mit optimaler Energie den alltäglichen stressoren trotzen

Diese ganzheitlichen Analysen haben wir in den letzten Jahren bei insgesamt 4.150 Un-

ternehmern, Führungskräften, leitenden Angestellten und bei weiteren 6.120 Arbeit-

nehmern in unterschiedlichen Metiers durchgeführt. Es lassen sich interessante Zusam-

menhänge zwischen einer optimalen Energiezufuhr sowie der mentalen und physischen 

Leistungsfähigkeit des Einzelnen erkennen. Mit speziell entwickelten Messverfahren 

(funktionelle Analysen des Energiestoffwechsels, spezielle Aminosäuren des Gehirn-

stoffwechsels und intrazelluläre Blutanalysen der verschiedenen Mikronährstoffe) kön-

nen wir den aktuellen individuellen Energiebedarf rechtzeitig erfassen und  optimieren, 

sodass frühzeitige Erschöpfungszustände verhindert werden können. 

„Small things make a big difference, simple can be great!“ Die kleinen Dinge des Le-

bens machen den Unterschied, einfache Veränderungen können ganz große Auswir-

kungen haben. Tauchen Sie ein in eine faszinierende Welt der vielfältigen Energieströme! 

Prof. Dr. Elmar Wienecke

(Sportwissenschaftler)
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Optimale "Energie auf Rezept"  

— individualisiert und erfolgreich

Gesund und leistungsfähig durch das frühzeitige Erkennen und Korrigieren von bioche-

mischen Störungen.

■■ Unternehmer, 57 Jahre (11.900 Mitarbeiter): ... seit 3jähriger Anwendung fühle ich 

mich topfit und bin super belastbar wie schon lange nicht mehr!

■■ 48-ährige Frau, Vorstand Personal: ... ich bin wie verwandelt, fühle mich deutlich 

besser und bin ausgeglichener.

■■ Vize-Weltmeister, Europameister, mehrfacher Deutscher Meister (Kampfsport): 

Wenn ich dieses Konzepot schon eher angewandt hätte, wären mir viele Verletzun-

gen erspart geblieben.

■■ 22-jähriger Fußballprofi aus Italien: ... ich fühle mich mental und physisch so gut 

wie lange nicht mehr... diesem System wird die Zukunft gehören!
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Eine optimale Energiezufuhr führt bei Füh-

rungskräften zu:

■■ besserer mentaler Leistungsfähigkeit (Konzentrationsfähgikeit)

■■ bessere Stresstoleranz

■■ Kreativität

■■ erhöhter physischer Leistungsfähigkeit

■■ Funktionserhaltung aller wichtigen Organe

■■ Optimierung der komplexen Stoffwechsel des Gehirns, Hormon- und Immunsystems

■■ nachweisbarer Arbeitszufriedenheit

Eine optimale Energiezufuhr ist bei Leistungs- 

und Spitzensportlern der Garant für:

■■ Training und Wettkampf auf höherem Leistungsniveau

■■ bessere Regenerationsfähigkeit

■■ Funktionserhaltung der beanspruchten Strukturen (Bänder, Sehnen, Muskel, Knorpel)

■■ ehöhte Elastizität von vielfältigen Bindegewebsstrukturen

■■ ein stabiles Immunssystem

■■ ein verletzungs- und schmerzfreies Training

■■ Trainingskontinuität

■■ Leistungskonstanz
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■■ Training und Wettkampf auf höherem Leistungsniveau
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